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Nur nicht vergessen; schmeckt auch süß das Friedensbrot nach bittrer Not:
Noch herrscht die alte Tyrannei, noch ist der wahre Feind nicht tot.
Noch seid ihr Sklaven des Systems, noch lebt der Mammon, stark wie nie.
Es ist die gleiche, alte Welt; ihr duldet und verewigt sie.

Denn sreilich, um mit kräftiger Hand sich selbst dem Erdreich zu entreißen,
Mit des Gewissens Tubaton Jerichos Mauern umzuschmeißen,
Auf die Gefahr hin, unterm Schutt der Welt sich selber zu begraben:
Da muß man Glauben an fich selbst, muß Herz und starke Lungen haben.

Gustav Schulz

Das Vater Unser in moderner Form.
wige' Liebe, deren Kinder wir sind, weil wir von Dir stammelt

und von dir leben, die Du bist in allen Himmeln und auf allen
Sternen und bei allen Menschen.

Gib, daß wir Dir Ehre machen, indem wir alle Dinge in der
Liebe tun.

Gib, daß Dein Reich, das da ist ein Reich der Liebe und des

Friedens und der Ordnung, zu uns komme.
Gib, daß Dein heiliges Gesetz, das die Planeten des Himmels

an die äußere Sonne bindet, uns zu der inneren Sonne ziehe, auch

wenn wir weit von ihr gewichen sind.
Gib, daß uns das Brot, das uns die Erde willig spendet, von

niemand vorenthalten werde, und daß wir es selber niemand
vorenthalten.

Sei Du uns immer größer als die eigene Seele, die uns so oft
verdammt, und laß uns Frieden finden trotz Gewissensqual, wie wir
auch gerne mit unsern Feinden Frieden halten.

Gib Ehrfurcht uns vor allen Menschenfeelen und vor allen
Menschenleibern, dann wird nie ein Gift in einen Menschenleib, in
eine Menschenseele kommen.

Gib Liebe allezeit aus allen Wegen, dann wird das Heer der
Uebel und des Bösen mehr und mehr verschwinden aus der Welt.

Du bist die höchste Macht, Dein ist das Ziel der Welt, Dein
ist der Weg dahin, Dein ift das ewige Licht, das nie verlöscht. — Amen.

O. llmfried.

„Mbt soli es werden aus Ersen!"
Ri ine neue Zeit steigt herauf! Aus den Wunden der Helden auf
»V den Schlachtfeldern — aus dem Stöhneu der Völker — aus

Not und Tod heraus wird sie geboren. Dahin sinkt das Alte
— das Vergangene — alles das, was war. Man sieht es unter
den Augeu dahinschwinden — halb unbewußt — betäubt von dem
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